
Von Sabine Vogt

Der neue U-Bahnhof Ge-
sundheitscampus zwischen
Markstraße und Ruhr-Uni
soll 2014 fertig sein, weil zu
diesemZeitpunktdieHoch-
schule für Gesundheit an
den Start geht. Bis dahin
muss eine Reihe aufwändi-
ger Baumaßnahmen reali-
siert sein, darunter ein Fuß-
gängertunnel unter der Uni-
versitätsstraße, eine ganz
neue Verteilerebene mit
Treppen, Aufzug und Bahn-
steig sowie als größte He-
rausforderung der Abriss
undNeubau der Stadtbahn-
brücke über die Max-Im-
dahl-Straße.
Der VRR übergab jetzt

einen Förderbescheid über
zehn Millionen Euro für
Neubau und technische
Ausrüstung an die Stadt.
Die Gesamtkosten liegen
bei 12,2 Millionen Euro
(Fördersatz 85Prozent); der
städtische Eigenanteil be-
trägt 2,1 Mio Euro. Der

Schienenverkehr wird wäh-
rend der rund 20- monati-
gen Bauphase aufrecht be-
halten, dazu müssen die
Gleise derU35 in ihrer Lage
verschoben werden, um
Platz für einen Mittelbahn-
steig zu schaffen. Der VRR
hat einen vorzeitigen Bau-
beginn genehmigt, so dass
es in Kürze losgehen soll.
Der neue U-Bahnhof ist

architektonisch durch-
dacht: In Anlehnung an das
Thema Gesundheit hatte
sich das Bochumer Büro
Banz + Riecks in seinem
Siegerentwurf eine Dachge-
staltung in Form eines
DNA-Codes einfallen las-
sen. Die grafische Gestal-
tung dieser Einbauten mit
Verglasung sorgen für punk-
tierten Tageslichteinfall und
für Lichtquellen bei Nacht.
DasDach soll dengesamten
Bahnsteig überziehen und
auf Stützen ruhen. Ziel der
Konstruktion soll sein, viel
Licht gegen Angsträume zu
schaffen.

10 Millionen für
neuen U-Bahnhof

Gesundheitscampus: Baustart
wird vorgezogen
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Von Sabine Vogt

Die Entrüstung war groß unter äl-
teren Autofahrern, als Bochumer
Hausärzte alle zwei Jahre einen
Fahrertest ab 70 Jahren gefordert
hatten (die WAZ berichtete). Nun
haben sich die Wogen wieder ge-
glättet.
Der Seniorenbeirat hat zusam-

men mit der Polizei und dem Ge-
sundheitsamt die Fahrtüchtigkeit
dieser Altersgruppe unter die Lupe
genommen. Fazit: Von ihnen geht

keine alarmierende Gefahr im
Straßenverkehr aus.
Theo Kraushaar (77) ist Vorsit-

zendes des Seniorenbeirats. Er sei
froh, dass „diese Form der Alters-
diskriminierung“ abgewendet wer-
den konnte. Er selbst fuhr gut
30 000 Kilometer pro Jahr, bis er
vor einem Jahr eine Augenerkran-
kung erlitt. „Ich habe bis dahin nie
Altersdefizite gespürt, fühlte mich
sicher am Steuer, habe keinen an-
deren Verkehrsteilnehmer gescha-
det.Was uns ältere Autofahrer aus-
macht, ist zumeist die eher zögerli-
che Fahrweise, wir verzichten
schon mal auf die Vorfahrt. Rasen
gehört nicht dazu, im Gegenteil zu
jungen Verkehrsteilnehmern.“

Ein Vergleich, den Polizeihaupt-
kommissar Mario Honsdorf von
der Polizei bestätigt. „Junge Er-
wachsene (18 bis 24 Jahre) verursa-
chen häufiger Unfälle.“ Im vergan-
genen Jahr sei – bei allen Alters-
gruppen – die Zahl der verursach-
ten Unfälle und Verunglückten an-
gestiegen, eben auch bei den ab 65-
Jährigen, und zwar in Bochumwie
auch landesweit.
„Bislang lagen Senioren mit

einemAnteil an der Bochumer Be-
völkerung von 19 Prozent als Un-

fallverursacher darunter, also bei
15 bis 18 Prozent. 2011 aber stieg
der Wert erstmals über den Bevöl-
kerungsanteil. Das ist eine Ten-
denz, die wir weiter imAuge behal-
ten, aber noch kein Trend.“
Theo Kraushaar und der Senio-

renbeirat zeigten sich erleichtert:
„Dass die Bochumer Ärzteschaft
auf die Veröffentlichung dieser Un-
fallstatistik sofort mit der Fahrer-
test-Forderung reagierte, ist total
übertrieben. Ich sehe keinen
Handlungsbedarf.“

Dr. Ralf Winter leitet das Bochu-
mer Gesundheitsamt. Er findet:
„Natürlich sind Gesundheits-
checks angebracht. Auf Grundlage
dieser Statistik aber sofort die For-
derung nach Eignungstest zu erhe-
ben, halte ich für nicht angebracht.
Junge Autofahrer verursachen be-
kanntlichmehrUnfälle.Wenn nun
allein für Ältere eine Untersu-
chungspflichtkommensollte,wäre
das eine Sonderbehandlung.“
Überdies würden Checks nur Mo-
mentaufnahmen des Gesundheits-

zustands der Person liefern.
Noch einmal Theo Kraushaar:

„Ich habe für die Verkehrswacht
viele Jahre lang vorbildliche Kraft-
fahrer ausgezeichnet; ein Großteil
darunter war älteren Semesters.“
Er sieht Senioren am Steuer nicht
als Risikogruppe an.

Senioren: „Am Steuer kein Risiko“
Fahrer-Tests ab 70: Unfallstatistik zeigt Zunahmen bei allen Altersgruppen

Seniorenbeirat: Form der Altersdiskriminierung abgewendet

Christa Kubitzki (74) aus Warstein fühlt sich als sichere Fahrerin.

Im Zuge des demografischen
Wandels ist bislang statistisch
nicht erfasst, wie sich der An-
teil älterer Autofahrer im Laufe
der Jahre verändert hat.

STATISTIK

Demografischer Wandel

»Ich habe keine
Altersdefizite
gespürt«

»Das wäre
dann eine

Sonderbehandlung«

So soll der neue U-Bahnhof Gesundheitscampus aussehen nach
dem Entwurf von Banz + Riecks.

Der zweite „Südufer Markt“ am
Kemnader See findet am Sonntag,
13. Mai, statt. Der Markt beginnt in
Höhe des Schwimmbades. Jeder
kann mitmachen. Am Samstag gibt
es zwischen 16 und 17 Uhr eine
Platzvergabe vor Ort. Restplätze
werden am Sonntagmorgen verge-
ben. Infos: auf der Internetseite des
Veranstalters, auf www.expo-con-
cept.de, 0201/89 421 11.

Trödelmarkt am
am Kemnader See

Ziel der Montagsrunde des ADFC
am14.Mai ist der keltischeKalender
in Castrop-Rauxel. Die als „hügelig“
eingestufte 60-Kilometer-Tour führt
über den Emscher-Radweg in Rich-
tung Zeche Zollern. Treffpunkt ist
um10Uhr anderGlocke amBochu-
mer Rathaus, Rückkehr gegen 18
Uhr. Infos: 0234/3 84 93 10 oder

0162 419 34 91 (Dieter Schulz).

Radler fahren zum
keltischen Kalender

Blumen sindwahrscheinlich das am
meisten verschenkte Präsent zum
Muttertag amSonntag, 13.Mai.Des-
halbwill dasTeamdesKirchenfoyers
vom Katholikenrat Bochum und
Wattenscheid Käufer dazu ermun-
tern, fair gehandelte Blumen zu ver-
schenken. In Bochum gibt es rund
20 Blumengeschäfte, die fair gehan-
delte Blumen verkaufen, vorwie-
gend aus Afrika und Südamerika.
Der Katholikenrat informiert heute,
11.Mai, ab 11Uhr vor demKirchen-
foyer in der Huestraße 15 (Ecke Dr.
Ruer-Platz) über fair gehandelte Blu-
men und ihren Verkauf in Bochum.
„Bochum will Stadt des fairen

Handels werden. Da gehen wir von
der katholischen Kirche mit gutem
Beispiel voran“ erklärt Anne Bön-
ninghaus, Initiatorin der Aktion.
Als fair gehandelt gelten Blumen

unter folgenden Bedingungen: Exis-
tenzsichernde Löhne, Verbot von
Kinderarbeit, Verbot hochgiftiger
Pflanzenschutzmittel, verantwortli-
cher Umgang mit natürlichen Res-
sourcen.

„Faire“ Blumen
zum Muttertag
Katholiken informieren

mit einem Stand

POLITIK IN KÜRZE

Wahlsonntag. Wenn am Sonntag, 13. Mai,
um 18 Uhr die Wahllokale schließen, öff-
nen der große und kleine Ratssaal des Bo-
chumer Rathauses ihre Pforten. Interes-
sierte können dort live die ersten Hoch-
rechnungen verfolgen und sich über die Er-
gebnisse per Leinwand, PC und TV-Geräte
informieren.

Sprechstunde. Zur Sprechstunde am
Montag, 14. Mai, 17 bis 18 Uhr, lädt Arnold
Vogel (Die Linke) in die Geschäftsstelle,
Willy-Brandt-Platz 1-3, ein. Vogel gehört
dem Rat und dem Jugendhilfeausschuss
an. Kontakt: 0234/910 12 95.

Die Europa-Union Bochum wird
dasEuropabanner2012amMontag,
14.Mai, an dieErichKästner-Schule
(EKS) in Bochum verleihen. Die
Auszeichnung erhält die Gesamt-
schule für ihrevielfältigen Initiativen
fürdie europäische Integration.Fest-
rednerin ist die Ministerin für Bun-
desangelegenheiten, Europa und
Medien des Landes NRW, Dr. Ange-
lica Schwall-Düren. Die EKS unter-
hält derzeit eine Schulpartnerschaft
zurTaptonSchool inSheffield,die in
Form eines Schülerbetriebsprakti-
kums durchgeführt wird. Zudem be-
stehen europäische Beziehungen
nach Italien zum Istituto Bertacchi
inLecco sowienachFrankreich,wo-
hin eine schulische Verbindung
nach St. Malo aufgebaut wird.

Kästner-Schule
ausgezeichnet
Mit dem Euro-Banner

für Integration
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